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Das richtige Datnm der sogenannten Mordnacht zn Brugg.

Bei Fründ oder Wagner (Haller Bibl. V. n. 158), Tschachllan und Tschudi wird
der Ueberfall von Brugg auf den 4. August I4Ü angesetzt. Die Königsfelderchronik,
aus welcher Bullinger (Von den Tigurinern IL lib. XL c. XVI.) den Vorfall aushebt,

giebt den 30. Juli an; ihr folgen das Brugger Rolhe Buch No. V, Stettier und May

(Histoire militaire de la Suisse etc. III. p. 137). Bullinger nennt seine Quelle »eine

alte Chronik«. Sie verdient also schon desswegen alle Glaubwürdigkeit. Durch den

Mahnbrief des Landvogtes von Baden, Hans Yberg, an seine Regierung zu Lucern
wird der 30. Juli ausser allen Zweifel gesetzt. Herr Dr. Theodor von Liebenau

war so gütig, aus den Missiven des Lucerncr-Staalsarchives dieses, vom Donnerstag
nach Jacobi, d. h. vom 30. Juli, datirle Actenstück mir zu übermitteln. Dr. B.

Den fürsichtigen wysen dem Schullheisscn vnd Haut zu Lutzern minen

gnädigen lieben herrn.
Min willig vndertenig Dienst zuvor, gnädigen lieben Herren, Ich füg üwern

gnaden ze wissen, das vff hüt frü ein volk gen Brugg ist konicn vnd band Brugg
ingenomen vnd die Richestcn gevangen vnd ir lib vnd gut liinweggcfürl. vud band

die armen darzu da trengt, das sy inen gesworn band, wie dz zugegangen ist, kan

ich üch cigenlich nit geschoben, harunib gnädig lieben herrn bitt ich üch ernstlich,
ir wellcnt dester gewarneter sitzen mit allen dingen ob ich genott wind, dz ir
mildester fürderlicher ze hilft komen möchten; denn ich besorg, es gang nu an vns

ze Baden, lieben herrn ich wölt üch dis geschieht wol, eine stund oder zweyer
friiyer geschoben haben, do hab ich allwcg gebeittet, ob ich ichlzit mer vernomen
möcht haben. Datum feria quinta post Jacobi apostoli anno die MCCCCXLiiij. tund

so wol vnd schikent mir CC pfil den ich han niendl plil by dein bollcn
Hanns Ibcrg

Vogt ze Baden

üwer williger.

Znr Glaubwürdigkeit einer chronikalen Notiz.

Zu den vielen Curiositäten der altern Zeitbüchcr gehört gewiss auch die Angabc
der Annales Basileenses (Pertz Script. T. XII. pag. 199) zum Jahre 1276, welche

lautet: »Hie (parochus in ecclesia Boeceberc celebravit annis 80; hie Visum per-
diderat pre nimia senectule; denles perdiderat, sed Septem jurenes recrevernnt, hutC

crines cani in nigredinem fucrunt transmulati.«
Achnlich lautet (nach gütiger Millheilung des Herrn Chorherrn und Sliftssecretäi-

Prof. Acbiy in Beromünsler die Grabschrift auf Herrn Johannes von Baldegg, eins1

Decan zu Kirchberg bei Aarau, nämlich wie folgt:
De Kirchberg canus dedentatusque Decanus

Rursuni nigrescit, dentescit et hie requiescit.
Dabei stellt die Jahreszahl 1348. Tafel und Inschrift, bemerkt Hr. Acbi, schein1

kaum über das Jahr 1700 zurückzugehen.
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